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gn den lehten 3ehn Qahren hat fich die 3ahl der
Studierenden an den luriflifchen Saltultälen mehr als
oerdoppelt.

<3dle ÎKechtsgelehrfamkeit,
Sich ftudiert man roeit und breit.

ga, die 2<unft der hohen fechte
Clnd der Sric der 223ortgefechte,

Sind rentable Studiiimer.
gmmer ift noch einer dümmer!
3a, fie roerden niemals alle,
Sie da gehen in die Salle,
Clnd mit ihren 2?echtsbegehren
2111' die 2ldookaten nähren

Senn die 25elt roird immer fchlimmer,
Clnd $ro3effe gibt es immer.
Clnd je mehr der 21dookaten,

Sefto .beffer roird geraten.
Clnd oermehrte Streitigkeit
ßebt die Geiftungsfähigkeit.
Solches ift ja felbftoerftändlich.
Clnd die Ghanéen find unendlich

Srum ein jeder ungeniert
fieut' gurispruden3 ftudiert. 's Sürileuli

geh ha gmeint, de Sokter heb d'r nu
ei Sigarre im Sag erlaubt?"

,,ga, aber ich bi jeh na bim-e 3roeite

Sokter gfi und dä hät m'r au eini
erlaubt macht 3roei im Sag!""

Pöffler's Dilemma
Spöftlcr ift in fchroeren Sorgen
2öie er fich benehmen mufi:
3iemt für ihn fich militärifch
Oder bürgerlich der ©rufi?

2ïïilitârifch ift fein Käppi,
Soch das ift nur äußerlich:
innerlich ift jeder Söftler
21Teiftens roährfchaft bürgerlich.

Oft ift er fogar ©enoffe.
Und dann roiderflrebt's ihm doch,

So beim Knickfen roie beim ©rüfien
2Tach3uäffen den 2Tîoloch.

21ber felbft beim SSehrmannsftande
©rüfit man nicht auf einen Ceift:
2Sill der Geutnant fehr galant fein,
Cüftet er das Käppi meift.

Söftler macht geknickt die Kunde,
©s bedrückt das ßer3 ihm fchroer:
©rüf3 ich nun als freier Sürger,
Oder doch als KZilitär? 2Bnicrfink

Ka'tfelfrage
ßeiri: 2Beifcht, roas e Saar ift?
ßans: 6 Saar, das ift en 2ïïaa und e Srau.
ßeiri: ffian3 richtig, aber fäg emal, roenn eine e

paar Ghrfiige überchunnt, roelli ift denn d'Srau?
ßans: Sas roeif3 i nüd.
ßeiri: Sas ift doch gan3 eifach. Som e Saar Ghrfiige

ift die d'Srau,' roo meh chlatfcht.

6ommerltd>e tPabrbeit
SSeilft du bei der ßundstagshifte
X auf einer Sergesfpirje :

Slüchteft du oor grofier Schroüle
gn des 223aldes dunkle Kühle:
Suft du reifen, tuft du fliegen,
Suft auf Särenhaut du liegen,
Suft du Kudern, Caufen, Kennen,
gmmerdar roirft du bekennen:
Surft macht glücklich jedermann,
rSenn man ihn recht löfchen kann.

21. Sr.

DerbiUigung der Lebenshaltung
©s roird roenigen entgangen fein, dafi diefer Sage

ein Onitiatiokomitee 3ur Sildung einer Schroei3eri-
fchen Ciga 3ur Serbilligung der Cebenshaltung"
gegründet rourde. 2Jber nicht daoon foll die Kede feia

die Ceute roerden ficher noch genug oon fich reden

machen fondern oon einem ähnlichen Unternehmen,
das oor fünf fahren an einem neblichten Kooember-
tag das Gicht der Sonne umfonft 3U erblicken fich
2TCühe gab. ©in TTialer, ein Sildhauer, ein Sichter
und ein Cehrer roaren nach längerer Sebatte darin
einig geroorden, dafi die Cebenshaltung unbedingt 3U

teuer fei. Sie gründeten einen Schutjoerband gegen
die Steuerung und nannten ihn SJurora". Ser [Jahresbeitrag

roar auf 3roei Sranken angefetjt; roer mehr
hatte, durfte auch mehr geben. Sun, man roar
fplendid und lumpte fich nicht. 3er STaler gab als

Seitrag eine Ski33e, die unter Srüdern mindeftens
3toei Sranken und 25 Kappen roert roar. Ser
Sildhauer rückte mit einer ©ipsbüfte an, die mit
25 Sranken oeranfchlagt rourde, und oerlangte nur
20 Sranken heraus. Ser Sichter machte einen

rounderbaren ßgmnus oon 78 Seilen à fünf Kappen
und roünfchte, dafi ihm der Keft in ßöhe oon Sr. 1.90

in monatlichen Katen oon 10 Gts. 3urückoergütet
roerde. 21m nobelften toar der Gehrer. ©r erteilte

feinen Sreunden eine Stunde Soologie, die er per
Serfon auf oier Sranken oeranfchlagte und oerfügte,
daf) der üeberfchufi oon 3ehn Sranken da3U benürjt
roerde, einen Seil der Sorderungen des Sildhauers
und des Sichters 3U begleichen, roas die beiden
genannten 2ïïitglieder aber ebenfo höflich roie beflimmt
ablehnten.

Kun roürden oorerft folgende Sarbeträge gebraucht:

Sür Sruckfachen Sr. 20.
Sur Sorti Sr. 10.
Sur einen Sederhalter und 3roei Sedern Sr. .15
Sür Si'opaganda Sr. 50.
Sür Serfchiedenes Sr. 9.
Sa3u rourde oon den oier Mitgliedern folgendes

in Katura beigefteuert:
Som 2ïïaler: Srei ©emälde à 50 Sranken
Som Sildhauer: Gine Süfie à 75 Sranken
Som Sichter: ©in Srama (2000 Seilen à 5 Kp.)

100 Sranken
Som Cehrer: Sehn Stunden Soologie à 12 Sr.

120 Sranken.
Ser üeberfchufi rourde oorläufig oerkneipt und

3um Seil in Speifen angelegt; es gab ja genug 225irfe

und ßändler, die dem Kleeblatt pumpten.
So ging es roeiter, bis an 2iktioen folgendes 3U

oer3eichnen roar:
12 ©emälde, 27 Ski33en und 1 Kari¬

katur, 3ufammen Sr. 3210.

3 Süften, I Sron3e und 7 ©ntroürfe,
3ufammen Sr. 3300.

5 Sragödien, 7 Ginakter und 3 Ko-
mane, 3ufammen Sr. 3052.

100 Stunden Soologie, 50 Stunden
©eographie und 100 Stunden So-
tanik, 3ufammen Sr. 3000.

Sotal Sr. 12562.-

Sie Kuftenftände roaren im Sergleich 3U

koloffalen Summe lächerlich klein:
Keftaurant Koter Ochfen

Keftaurant 2ZSilde Sau
Keftaurant ©rüne Sohne
Keftaurant Klpenrösli
ßotel ©arni
Sräulein 2ïïi33i Cieblich, KZanlcüre

Klüller, 2ïïet)gertneifier
2Tîeier, Säckermeifter

diefer

Sr.
Sr.
Sr.
Sr.

37.
16.
97.
10.-

Sr.2IO.-
Sr. 160.
Sr. 82.
Sr. 33.

Sota) Sr. 645.
2Jls die ßerrfchaften ihre Kechnungen präfentierten,

roürden fie in das Krchio" geführt; da follten fte

ausfuchen. Safi fie da3U roie auf Serabredung die

oerfchiedenen ßäupter fchüttelten, kam dem Kleeblatt
lächerlich oor.

Siei'3ehn Sage darauf kam ein ßerr mit einer
fchroar3en 2TTappe und fagte, er möchte gern ein
bischen pfänden. 21uch er rourde in das Krchio"
der 2Jurora" geführt, und nun begab fich folgendes :

Sie 2Jrbeiten des Titalers roürden, ihrem Cein-
roandroert entfprechend, mit Sr. 3.70 gebucht. Sie
Sron3e des Sildhauers repräfentierte einen 27îaterial-

roert oon Sr. 7.60. Sür die Sapiere des Sichlers
rourde eine 2ZSage geholt: 13 Kilo à 5 Kappen, das

macht 65 Kappen. Sie 3000 Sranken des Cehrers
aber roürden ohne roeitcres als eine Sorfpiegelung
falfcher Satfachen betrachtet. So. blieb alfo ein

Kktioabeftand oon Sr. 11.95, dem Sr. 645. Saffioa
gegenüber ftanden. Sie oier KZitglieder der Kurora"
mußten fich roohl oder übel in diefen Setrag teilen.

21m andern Sage löflen fie ihren Serband 3ur

Serbilligung der Cebenslage" auf, roeil ihnen diefer

Cur,us denn doch eine 3U teure Sache fchien.
2ïïartin Galander

^haltendes Krachen

Sas ift ein Krachen ohne Gnde;
23enn man nur endlich Kuhc fände.

gm Salkan kracht's! Seit oielen Krochen

2Sird dort gefchoffen und geflochen.

Srorjdem der guli herbftlich kalt.

ßörft du des Sonners Kllgeroalt,
ßoch in der Cuft es blit)t und kracht

Und roeckt dich mitten in der Kacht.
2Benn fchläfft du nach dem Klittagstifch
ffiefund und munter roie ein Sifch,
So kriegft du plötjlich einen Stofi;
Gs geht der Seufel roieder los.

Ser Grdgeift fich bemerkbar macht,

Unheimlich roankt dein ßaus und kracht.

Gs kracht, roie manche kleine Sank,
Sie im ©eheimen längft ift krank,
Sieroeil ihr ©hef ooll Uebermut
Sas ©eld oerfpekulieren tut. 21. 23r.

Das junge iflädaVn
Gr: Grlaubed Sie, Sräulein, Sie chömmed mr e fo

bikannt oor, aber i roeifi im 2ïïoment nüd, 100-n-i

Sie hitue feil?
Sie: gneKonditerei!

ßeim Cxerjtecen
G f f i 3 i c r : Gs ift e Schand, roie-n-ihr roieder

usgfehnd, nüd emal rafiert Gegen eu ifi en

ggel ja die reinft Kutfchbahn

ßerr Seufi: 2Bas gaht? g
liefe nie im Sagblatt: Srau
Stadtrichter ift für 4 2öochen
abroefend?

Srau Stadtrichter: Gs
roird au öpper müeffe gaume:
es cha nüd 2111s uf de San3
und fäb cha ; und es denkt
oiellichf nachher 21Zänge, es
hett glich gnueg Ghüe gha
uf den 2!lpen obe, roenn er
au nüd gange roär.

ßerr Seufi: Ghrli gfeit, es
hät mi fälber oor 3 SSuche 3irka afe tunkt, roo's
14 Sag lang ä fo gmei groulchebruchet hät.

Srau Stadtrichter: Sie hettid ja chöne hei, Sie
hettid allroeg ä billigers Kafi cumple gha.

ßerr Seufi: Säb fcho ; aber d'üsficht und 's 223etter

gänd nüd älei de üsfchlag i dr Summerfrifchi : dä
2Tîentfch hät quafi au na meh oder roeniger es
©müet, fäb mues au gluftet fi ; ä f0 ä chlinerl
©müetspurga3 fchadt niemerem nüt.

Srau Stadtrichter: 2ïïr roänd gern gfeh, roas
agfchlage hät bin ©hne; bis dato häni oo ©müets-
mentfeh na oerfluemet roenig gfpürt an ghne, und
fäb hän i.

ßerr Seufi: ünd 's ßirni roirt eim ä chli ab-
gftaubet und ufeputjt uf de Sergen obe, mer chunt
nachher oiel beffer us em Ghartelauf" in allne
Srangfche.

Srau Stadtrichter: Sie hettid Klage für Kurarçt,
roenn Sie der3it hettid oor em gaffe.

ßerr Seufi: g dem Sal rour i ämal dene 2 Ke-
gierigsröthe 3mit)t im 2Sinter ä oierteljährigi Summerfrifchi

oerfchriebe, roo de lelft Sundig 3
' S i e I s d 0 r f

une de 23e h n t a I e r p u r e oorgrechnet händ,
d ' 6 1 a d t S ü r i mües a d'SurtfefcJg 00 dr K i e d e r-
roenigerpahn durs Studeland ab 15,000 Sr.
3ahle, roill diefäb Sahn die chünift Cinie gäb oo
Ghur uf Safel und eus lös linggs la ligge.

Srau Stadtrichter: Sie roerded's au bim ©müet-
liche Seil" gfeit ha und bi dem blöfiige 2Setter,
ßerr Seufi

ßerr Seufi: ünd ä fo oerdammt roit äroeg

Jurîspruàenz
In den lehten zenn Innren >>at sicn ci!e 5Zaiii cier Slu-
ciierencisn an 6en jurislisciien Saiiuilälen menr vis

(Zdle Recktsgelekrsamkeit.
Dick studiert man weit unci breit.

Ia. die 2<unst der boben Reckte
Und der Tric der Wortgeseckte.
Sind rentable Studiümer.
Immer ist nocb einer dümmer!

Ia. sie werden niemals alle,
Die da geben in die 8a»e,
Und mit ibren Recktsbegekren
All' die Advokaten näkren

Denn die Welt wird immer scblimmer.
Und Prozesse gibt es immer.
Und je mebr der Advokaten.
Desto besser wird geraten.
Und vermebrte Streitigkeit
t^ebt die Leistungssäbigkeit.
Solckes ist ja seibstverständlick.
Und die Ckancen sind unendiick

Drum ein jeder ungeniert
fZeut' Jurisprudenz studiert. 's 2ünieuii

Ausrede

Ick ba gmeint. de Dokter keb d r nu
ei Zigarre im Tag erlaubt?"

....Ja, aber icb bi jetz na bim-e zweite
Dokter gsi und dä bat m'r au eini
erlaubt mackt zwei im Tag!""

Postler s Dilemma
Pöstler ist in schweren Sorgen
Wie er sich benehmen muh:
Ziemt für ibn sicb militärisch
Oäer bürgerlich äer Gruh?

Miiitärisck ist sein Räppi,
Doch äas ist nur äuheriicb:
Innerlich ist jeäer Postier
Meistens währschaft bürgerlich.

Ost ist er sogar Genosse.
Unä äann wiäerslrebt's ibm äoch.

So beim Rnicksen wie beim Grühen
Nachzuäffen äen Moloch.

Ader selbst beim Webrmonnsstanäe
Erüht man nicht aus einen Leist:
Wiii äer Leutnant sehr gaiant sein,

Lüftet er äos Räppi meist.

Postier macht geknickt äie Runde,
Es beärllckt äas Kerz ikm sckwer:
Grüh ick nun als freier Bürger,
Oäer äock als Militär? Wnierfwk

Rätselfrage
Keiri: Weisckt. was e Paar ist?
Kans: C Paar, äas ist en Maa unä e Srau.
Keiri: Ganz ricktig. aber säg emai, wenn eine e

paar Obrsiige übercbunnt, welli ist äenn d'Srau?
Kons: Das weih i nüä.
Keiri: Das ist äoch ganz eifach. Born e Paar Ohr-

füge ist äie ä'Srau,' wo meh cklatsckt.

Sommerliche Wahrheit
Weilst äu bei äer Kunästagsbihe
X aus einer Bergesspihe:
Siüchtest äu vor groher Schwüle
In äes Waläes äunkle Rühle:
Tust äu reisen, tust äu fllegen,
Tust auf Bärenhaut äu liegen,
Tust äu Rudern, Lausen. Rennen,
Immeräar wirst äu bekennen:
Durst mackt glücklick jedermann.
7?Zenn man ikn reckt iöscken kann,

21, Dr.

verbilligung üer Lebenshaltung
Es wirä wenigen entgangen sein, äah äieser Tage

ein Initiativkomltee zur Bildung einer Schweizerischen

Liga zur Verbilligung äer Lebensbaltung" ge-
grllnäet wuräe. Aber nickt äavon soll äie Rede sein.

äie Leute weräen sicker nock genug von stck reäen

macken sonäern von einem äknlicken Unternekmen.
äas vor fünf Iakren an einem nebiickten Rovember-
tag äas Lickt äer Sonne umsonst zu erblicken stck

Mllbe gab. Eln Maler, ein Biiäkauer, ein Dickter
unä ein Lekrer waren nack längerer Debatte äarin
einig geworäen, äah äie Lebensbaltung undeäingt zu

teuer sei. Sie gründeten einen Sckuhverbanä gegen
äie Teuerung und nannten ibn Aurora", Der Jahresbeitrag

war auf zwei Franken angesetzt: wer mekr
katte, durste auck mekr geben. Run, man war
splendid und lumpte stck nickt. Der Maier gab als

Beitrag eine Skizze, die unter Brüdern mindestens

zwei Sranken und 25 Rappen wert war. Der
Biidkauer rückle mit einer Gipsbüste an. die mit
25 Sranken veranscklogt wurde, und verlangte nur
20 Sranken keraus. Der Dickter machte einen

wunderbaren Knmnus von 7ö Zeilen à fünf Rappen
und wllnsckle, dah ikm der Rest in Koke von Sr. l.90
ln monatllcken Raten von 10 Cts. zurückvergütet
werde. Am nobelsten war der Lebrer. Er erteilte

seinen Sreunden eine Stunde Zoologie, die er per
Person auf vier Sranken veranschlagte und verfügte,
dah der Uebersckuh von zekn Sranken dazu benüht
werde, einen Teil der Sorderungen des Bildhauers
und des Dickters zu begieicken, was die beiden
genannten Mitglieder aber ebenso köslick wie bestimmt
ablehnten,

Run wurden vorerst folgende Barbeträge gebraucht:

Sür Drucksachen Sr. 20.
Sür Porti Sr. 10.-
SüreinenSederkalterundzweiSedern Sr. .15
Sür Propaganda Sr. 50.
Sür Bersckiedenes Sr. 9.
Dazu wurde von den vler Mitgliedern folgendes

in Ratura beigesteuert:
Bom Maler: Drei Gemälde à 50 Sranken
Vom Biidkauer: Eine Büste à 75 Sranken
Bom Dickter : Cin Drama (2000 Zeilen à 5 Rp.)

100 Sranken
Bom Lekrer: Zekn Stunden Zoologie à 12 Sr.

^ 120 Sranken.
Der Uebersckuh wurde vorläufig verkneipt und

zum Teil in Speisen angelegt: es gab ja genug Wirte
und Kandier, die dem Rieebiatt pumpten.

So ging es weiter, bis an Aktiven folgendes zu

verzeicknen war:
12 Gemäiäe. 27 Skizzen und l Rari-

katur, zusammen Gr. 2210.

I Büsten, l Bronze und 7 Entwürfe.
zusammen Sr. 2200.

5 Tragödien. 7 Einakter und 2 Ro-
mane, zusammen Sr. 2052.

l0O Stunden Zoologie, 50 Stunden
Geograpkie und 100 Stunden Bo-
tanik, zusammen Sr. 2000.-

Total Sr. 12562.-

Dle Auhenstände waren im Bergleick zu

kolossalen Summe läckerlick klein:
Restaurant Roter Ockfen
Restaurant Wiiäe Sau
Restaurant Grüne Bokne
Restaurant Alpenrösl!
Kotel Garni
Sräulein Mizzi Lieblich. Manicüre
Müller. Mehgermeister
Meier. Bäckermeister

äieser

Sr.
Sr.
Sr.
Sr.

27.
10.
97.
10.-

Sr.2I0.-
Sr. 160.-
Sr. S2.
Sr. 22.

Total Sr. 645.
AIs die Kerrsckasten ikre Recknungen präsentierten.

wurden ste in das Arckiv" geführt: da sollten ste

aussucken. Daß ste dazu wie aus Verabredung die

versckiedenen Käupter sckütteiten. kam äem Rieebiatt
läckerlick vor.

Aierzekn Tage darauf kam ein Kerr mit einer
sckmorzen Mappe und sagte, er möckte gern ein
biscken pfänden. Auck er wurde in das Arckiv"
der Aurora" gesllkrt. uud nun begab stck folgendes :

Die Arbeiten des Malers wurden, lkrem Lein-
wandwert entspreckend, mit Sr. 2.70 geduckt. Die
Bronze des Biidkauers repräsentierte einen Materialwert

von Sr. 7,60. Sllr äie Papiere des Dickters
wurde eine Woge gekoll: 12 Rilo à ö Rappen, dos

mackt 65 Rappen. Die 2000 Sranken des Lekrers
aber wurden okne weiteres als eine Borspiegelung
saiscker Tatsacken betrachtet. So. blleb also ein

Aktivobestand von Sr. 11,92. dem Sr. 645. Passiva

gegenüber standen. Die vier Mitglieder der Aurora"
muhten stck wokl oder übel in diesen Betrag teilen.

Am andern Tage lösten ste ibren Verband zur

Berbilligung der Lebenslage" aus. weil iknen dieser

Luxus denn dock eine zu teure Sacke sckien.

flnhaltenoes Rrachen

Dos ist ein Rracken okns Ende:
Wenn man nur endiick Ruke sänäe.

Im Balkan krackt's! Seit vielen Wocken

Wird dort gesckossen und gesiocken,

Trohdem der Juli kerbsllick kalt.

Körst du des Donners Ailgewalt,
Kock in der Lust es blitzt und krackt

Und weckt dick mitten in der Rackt.

Wenn sckläfst du nach dem Miltagstisch
Gesund und munter wie ein Sisck.

So kriegst du plöhlick einen Sloh:
Es gekt der Teufel wieder los.

Der Erdgeist stck bemerkbar macbt,

Unkeimlick wankt dein Kaus und krackt.

Es krackt, wie mancke kleine Bank,
Die im GeKeimen längst ist krank,
Dieweil ikr Ckef voll Uebermut
Das Geld verspekulieren tut. 21. Dr.

Vas junge Maschen

Cr: Crlaubed Sie, Sräulein. Sie ckömmeä mr e so

bikannt vor, aber i weih im Moment nüd, wo-n-i
Sie kitue seil?

Sie: IneRonditerei!

Seim Exerzieren

Offizier: Cs ist e Sckand. wie-n-ikr wieder

usgseknd, nüd emai rasiert Gegen eu ist en

Igel ja die reinst Rutsckbabn

Kerr Seusi: Was gabt? I
liefe nie im Tagblalt: Srau
Stadtrickter ist für 4 Wocken
abwesend?

Srau Stadtrickter: Cs
wird au öpper müesse gaume:
es cka nüd Alls us de Tanz
und säb cba : unä es äenkt
vielllckt nachher Mänge. es
hett glich gnueg Citüe gha
uf den Alpen obe. wenn er
au nüd gange wär.

Kerr Seusi: Ekrli gseit. es
kät mi sälber vor 2 Wucbe zirka ase tunkt, wo's
14 Tag lang ä so gmei gwulckebrucbet bät.

Srau Staätrickter: Sie kettiä ja cköne hei, Sie
hettiä aiiweg ä biiligers Rast cumple gba.

Kerr Seusi: Säb scko : aber d'Usstckt und 's Wetter
gänä nüä älei äe Ussckiag i dr Summersrlsckl : dä
Mentsck kät quasi au na mek oder weniger es
Gmüet, säb mues au giustet si : ö so ö cklineri
Gmüetspurgoz sckaät niemerem nüt.

Srau Stadtrickter: Mr wänd gern gsek, was
agscklage kät bin Ebne: bis dato näni vo Gmüets-
mentsck na verfiuemet wenig gspürt an Ikne, unä
säb kän i.

Kerr Seusi: Unä 's Kirni wirt eim ä ckli ad-
gstaubet unä usepuht us äe Bergen obe. mer ckunt
nackker viel besser us em Ckartelauf" in aiine
Brangscke.

Srau Stadtrickter: Sie kettid Aiage für Rurarzt.
wenn Sie derzit kettid vor em Josse.

Kerr Seusi: I dem Sai wur i ämal dene 2 Re-
gierigsrötke zmiht im Winter ä vierteijährigi Summersriscki

versckriebe. wo de ieist Sundlg z'Dieisäors
une de We k n ta I e r p u r e vorgrecknet känd,
d ' S t a d t Züri Mlles a d'Surtsehig vo dr Ri e d e r-
wenigerpahn durs Sludeiand ad 15,000 Sr.
zokie, will diesöb Pakn die ckllrzist Linie gäb vo
Cbur uf Basel unä eus lös linggs Ia Ilgge.

Srau Stadtrickter: Sie werded's au bim Gmllet-
licke Teil" gseit ka und bi dem biöstige Wetter,
Kerr Seusi

Kerr Seusi: Und ä so veräammt wit äweg


	[Herr Feusi und Frau Stadtrichter]

